
Wir sind für Sie da 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo-Mi u. Fr 10.00-11.00 Uhr 

   Do 15.00-17.00 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 

IMPRESSUM:  
Herausgeber : Kirchenvorstand d. Ev.-luth. St.-Salvatoris-Kirchengemeinde Zellerfeld. 
Redaktion : E. Abel, S. Demel, H. Herrmann, K. Kaschkilan, Chr. Kühne, I. Künstel, B. Sturm. 
Druck : Piepersche Druckerei, Clausthal-Zellerfeld,  Auflage: 2.000 
Redaktionsschluss:    13. Februar 2008       
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung.  
Bankverbindung:  Kto-Nr.: 100306877, Sparkasse Goslar, BLZ 26850001, „Gemeindebrief“ 
WIR DANKEN UNSEREN WERBEPARTNERN UND BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG. 
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Und darüber hinaus…  Brot für die Welt 
 

WEIHNACHTEN: BEFLÜGELT   
 

Es gibt ja einiges, was uns 
beflügelt. Der Ruf des Enkels gibt 
müden Knochen neuen Schwung. 
Der Lieblingstitel im Radio macht 
die Schritte in der Küche etwas tän-
zelnd.  
Einem Adler gleich wird man da 
nicht, aber Mattigkeit und Müdigkeit 
werden für einen Moment ausge-
schaltet. 

Es gibt einiges, was mich beflügelt. 
Das Vertrauen eines Menschen, 
gerade ich könnte jetzt helfend 
eingreifen. Aufmunternde Freund-
lichkeit oder wärmende Sonnen-
strahlen aus blauem oberharzer 
Himmel, so dass Schnee und Eis 
glitzern und gleißen, all das 
schenkt mir neue Kraft. Und wer 
hat noch nicht erlebt, dass die 
Liebe einen Menschen beflügelt, 
dass man sprichwörtlich im einen 
oder andern Himmel schwebt? 

„Die auf den HERRN harren, kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren mit 
Flügeln wie Adler, dass sie laufen 
und nicht matt werden, dass sie 
wandeln und nicht müde werden“ 
(Jesaja 40,31). 

Obwohl keiner es so will, ist für 
die meisten der Advent mit seinen 
Vorbereitungen eine sehr irdische, 
stresserfüllte und ermüdende Zeit. 
Aber in den Gottesdiensten am 
Heiligabend verkünden Engel die 
frohe Weihnachtsbotschaft. Für 
manche erscheint das eher wie 
Kitsch. Doch mir ist es wichtig, mit 
den Gottesboten sichtbar vor Au-
gen geführt zu bekommen, was 
Flügel sind. Sie heben mich aus 
der Schwere des Lebens, bewe-
gen mich, ohne dass ich matt 
werde. 

Das ist nicht der Traum ewiger 
Jugend. Es ist die Hoffnung, 
durch Gottes Nähe in Jesus 
Christus über sich selbst hinaus-
zuwachsen, wenn es nötig ist. 

Wir leben im Advent darauf hin: 
Gottes Nähe beflügelt, um für die 
jeweiligen Aufgaben die entspre-
chende Stärke zu empfangen und 
zu entwickeln. 

Eine gute Zeit der Vorbereitung 
und ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest wünsche ich Ihnen, 

Ihr Pastor  

 

 

                   Aktion 2007/2008  
Projekt des  

Ev.-luth. Kirchenkreises 
          Clausthal-Zellerfeld 

Gemeinsam kann man viel bewegen 
Ein Beispiel für die Projektarbeit von „Brot für di e Welt“ 

�  Die Bauernfamilien der Mixe haben trotz Kaffeekrise und Globali-
sierung einen zukunftsweisenden Weg gefunden: Sie setzen auf 
ökologischen Landbau. 

�  Organische Landwirtschaft spart Kosten für chemischen Dünger, 
bringt gesündere Ernten und eröffnet neue Märkte. 

�  Das Geld von „Brot für die Welt“ hilft ihnen, das nötige Fachwis-
sen zu erwerben und einander zu unterstützen. 

Unterstützen Sie die 49. Aktion „Brot für die Welt“  mit Ihrer Spende: 

– in der Spendentüte 
– in den Gottesdienstkollekten am 1. Advent, Weihnachten und Silvester 
– oder durch Überweisung an das Kirchenkreisamt Osterode, Sparkasse 
 Goslar/Harz , Kto-Nr. 9746, BLZ 26850001,  
 Kennwort: „Brot für die Welt“  

   weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt oder im Internet unter: 

www.brot-fuer-die-welt.de.  

„Brot für die Welt“ unterstützt das auf 3 Jahre angelegte Projekt mit  �  
97.182,-. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass „Brot für die Welt“ 
seine Zusage halten kann. Bitte helfen Sie mit! 

Herzlichen Dank an dieser Stelle für die Spenden im vergangenen Jahr, 
die in unserem Kirchenkreis 18.133,99 �  betrugen. 

 

 

 

 

 

 



Jugendgruppe  Kindergottesdienst 
 

CHAT – „C HRIST AND TEENS“ 

Seit dem Herbst dieses Jahres trifft 
sich die neue Jugendgruppe na-
mens „CHAT“. Derzeit rund 10 Ju-
gendliche im Alter zwischen 15 und 
18 Jahren kommen zweimal im 
Monat zusammen, um miteinander 
zu klönen, Unternehmungen anzu-
gehen, ein Thema zu gestalten und 
Andachten zu feiern. Dennis Bren-
demühl, Sabine Demel, Lisa Olze, 
Jessica Willner und Anna Sippel 
zählen zum Team. 

Dank der Zustimmung des Kir-
chenvorstandes soll nun die frühe-
re zweite Sakristei den neuen Ju-
gendraum bergen. Dazu muss 
Platz geschaffen, die Heizung ver-
ändert, neu gemalert und mit vor-
handenem oder gespendeten Mo-
biliar eingerichtet werden.  

Den Großteil der Arbeiten über-
nimmt CHAT selbst und auch das 
nötige Geld versuchen die Jugend-
lichen eigenhändig einzuwerben: 

„Lass leuchten! Aus Müll wird 
Licht“, heißt die Aktion, die viele in 
Zellerfeld und darüber hinaus mög-
lich gemacht haben. Dank kilowei-
se gespendeter Wachsreste und 
Papprollen (DANKE!) bieten wir 
zum Advent schöne selbstgefertig-

te Kerzen aus der „Kerzenwerk-
statt“ zum Verkauf an und hoffen 
auf Gefallen und Abnehmer. 

Wir nehmen weiterhin Material an 
– einfach im Pfarrhaus oder nach 
dem Gottesdienst abgeben. Er-
zählen Sie gern auch anderen da-
von, oder schicken Sie uns eine 
weitere Idee, was man aus Müll 
machen kann (am besten per e-
Mail). 

 
 

„L ASS LEUCHTEN ...!“ 

AUS MÜLL WIRD LICHT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DER KINDERGOTTESDIENST 

WÄCHST UND WÄCHST ... 

Lange Zeit war vom Kindergot-
tesdienst nichts zu lesen, leider! 
Das lag nicht daran, dass nichts 
passierte, ganz im Gegenteil: 
Sehr erfolgreich verlief der 
Kindergottesdienst in dem Jahr 
2007! Das erste Jahr mit dem 
Kindergottesdienst in neuer Form 
ist nun vergangen und wir blicken 
positiv beeindruckt zurück: Bei 
jedem Gottesdienst haben wir 
mehr Zeit, um zu spielen, beten, 
basteln, singen, sich besser 
kennen zu lernen und 
Geschichten zu erzählen, sowie 
zu hören. Es waren jedes Mal über 10 Kin-
der mit Freude dabei, was natür-
lich gleich viel mehr Spaß macht, 
diesen Gottesdienst zu feiern. 
Und eine weitere wichtige Verän-
derung ist die Teamzusammen-
stellung: Wir freuen uns sehr, 
dass unser Team gewachsen ist 
durch eine neue Mitarbeiterin und 
einen alt- bekannten Mitarbeiter. 
Lisa Olze  unterstützt uns nun tat-
kräftig seit November und Tho-
mas Garche  hat nach einer Pau-
se zu unserem Kindergottes-
dienstteam zurückgefunden! Wir 
begrüßen die beiden sehr herzlich 

und freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Zum Team gehören 
weiterhin: Belinda Reinke, Steven 
Böttcher und Sabine Demel. Doch 
nicht nur positive Nachrichten sind 
zu überbringen: Wir bedauern sehr, 
das Maximiliane Schweer unser 
Team aus privaten Gründen verlas-
sen hat. Wir danken ihr dafür, dass 
sie uns immer mit viel Engagement 
und Freude unterstützt hat und 
wünschen ihr auf ihrem weiteren 
Weg alles erdenklich Gute und Got-
tes Segen! Die nächsten Termine 
für den Kindergottesdienst sind in 
der Gottesdienst-Tabelle zu finden. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Herzliche Grüße und einen guten 
Start in das kommende Jahr 
wünscht Ihnen und Euch  

Ihre Sabine Demel 

 
Monatsspruch Dezember 2007 

Die auf den HERRN harren, krie-
gen neue Kraft,  
dass sie auffahren mit Flügeln 
wie Adler,  
dass sie laufen und nicht matt 
werden,  
das sie wandeln und nicht müde 
werden. 

     Jes 40,31 



   
 

Monatsspruch Januar 2008 

JESUS CHRISTUS SPRICHT:  
NICHT DIE GESUNDEN BRAUCHEN DEN ARZT,  

SONDERN DIE KRANKEN .  
ICH BIN GEKOMMEN , UM DIE SÜNDER ZU RUFEN,  

NICHT DIE GERECHTEN.  
Markus 2,17 

 

 

 

Monatsspruch Februar 2008      Markus 11,24 

JESUS CHRISTUS SPRICHT:  
ALLES , WAS IHR BITTET IN EUREM GEBET,  

GLAUBT NUR , DASS IHR’S EMPFANGT,  
SO WIRD’S EUCH ZUTEIL WERDEN. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ERHOLUNGSFREIZEIT FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
In der Hotel-Pension „Bellevue“ in Bad Sooden-Allendorf soll die diesjäh-
rige Erholungsfreizeit für ältere Menschen – Alleinstehende und Ehepaa-
re – stattfinden. 
 

Termin :        18.06. –  02.07.2008 
Ort:                Bad Sooden-Allendorf 
Leitung:   Kirchenkreissozialarbeiter Norbert    
   Hammermeister, Lilly Bergholz u. Elisabeth  
   Richter-Ferenczi,  
Preise:          Unterbringung im Einzelzimmer 

           pro Person: 690,- �  
           Unterbringung im Doppelzimmer 
           pro Person: 650,- �  
Die Preise beinhalten Hin- und Rückfahrt, Unterbringung und Vollpensi-
on, sowie diverse Versicherungen. Die Kurtaxe in Höhe von ca. 35,-�  
kommt noch dazu. 

Die Hotel-Pension „Bellevue“ liegt im landschaftlich schönen Tal der Wer-
ra in Bad Sooden-Allendorf. Zu einer Seite grenzen die Ausläufer des 
Hohen Meißner, zur anderen Seite stattliche Bergwälder an den Ort. Ein 
Bummel durch die Stadt mit den zahlreichen Fachwerkhäusern bringt 
schon Erholung. Das „Bellevue“ verfügt über 32 Betten. Alle Zimmer ver-
fügen über ein Badezimmer mit Dusche und WC. Darüber hinaus hat je-
des Zimmer einen eigenen Balkon, sowie TV-Geräte und Sattelitenemp-
fang. Das Team des Diakonischen Werkes wird in den 14 Tagen der 
Freizeit wieder für ein reichhaltiges und abwechslungsreiches Programm 
sorgen.  
Anfragen und Anmeldungen werden ab 5. Februar 2008 im Diakoni-
schen Werk, An der Marktkirche 4, 38678 Clausthal-Z ellerfeld, Tel. 
05323/715618, entgegen genommen .  
Unter bestimmten Voraussetzungen kann die Teilnahme bezu-
schusst werden. Beratung hierüber erhalten Sie ebenfalls im Dia-
konischen Werk. 



Der Kirchenvorstand informiert  Der Kirchenvorstand informiert 
 

KIRCHE: BAUABSCHNITT 11 IST 

ABGESCHLOSSEN   

Zum Ende letzten Jahres erreichte 
uns die Hiobsbotschaft des Befalls 
durch den echten Hausschwamm 
im Dachgebälk von St. Salvatoris. 
Der Kirchenvorstand erläuterte mit 
unserem Architekten Constantin 
Anastasiou daraufhin im Landes-
kirchenamt die Problematik. Eine 
Notfallfinanzierung  wurde bewil-
ligt, die Bauarbeiten konnten wei-
tergehen. 

Mit Freude können wir nun vermel-

den, dass der Bauabschnitt 11 ab-
geschlossen und mit insgesamt 
492.000,- �  (wir blieben unterhalb 
der veranschlagten Kosten) abge-
schlossen ist: Die Statik im Bereich 
des Vorbaus Goslarsche Straße 
hinüber zu den Terrassen und des 

Dachreiters ist saniert, der Glo-
ckenstuhl stabilisiert und die 
schadhaften Hölzer sind ausge-
tauscht bzw. behandelt. Wir dan-
ken den Mitarbeitern der ausfüh-
renden Firma Hesse für ihre fach-
männische und zügige Arbeit so-
wie dem Architekturbüro für die 
gute Planung und Begleitung. 

Es bleibt viel zu tun: Der Fokus 
liegt nun auf der Behandlung wei-
terer Hausschwammschäden . 
Im eingeleiteten Bau- und Finan-
zierungsabschnitt 12 erfolgt zu-

dem schrittweise die 
Stabilisierung des Daches 
über dem Kirchenschiff 
sowie der Abwalmungen. 
Weitere 300.000,- �  sind 
dafür im ersten Schritt 
veranschlagt und zugesagt. 

Zwei sanierungsbedürftige 
Kirchen in einer Stadt – wie 
soll das gehen? Gemeinsam 
mit der 
Marktkirchengemeinde und 

dem Landeskirchenamt haben wir 
die Vereinbarung getroffen, dass 
St. Salvatoris gänzlich aus Zuwei-
sungen  finanziert, für die Markt-
kirche zudem Drittmittel und 
Spenden eingeworben werden 

sollen, was erfreulicherweise gut 
gelingt aber auch viel Kraft und Ar-
beit erfordert. Wir wünschen unse-
rer Schwestergemeinde gutes Ge-
lingen bei ihrer Kirchensanierung! 

Derzeit erneuern wir im Kirchen-
inneren  das WC mit eigenen Gel-
dern von Grund auf. Ein Zuschuss 
des Kirchenkreises hilft dabei. Zu-
dem wird eine Schrank-Küche un-
terhalb der Orgelempore installiert, 
damit wir pünktlich zu den zahlrei-
chen Veranstaltungen im Advent 
und nach den Gottesdiensten vor 
Ort bei Kaffee oder einem gemein-
samen Mittagessen zusammen 
bleiben können. 

Kirchenbau und Bau des Ge-
meindelebens  – für uns gehört 
beides zusammen. Seien Sie will-
kommen! 
JAHRESLOSUNG 2008 

Jesus Christus spricht: Ich lebe 
und ihr sollt auch leben. 

Johannes 14,19 
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Reinhard Ellsel 
 



Werbung 2  Information 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM  
GEMEINSAMEN SUPPE ESSEN…… in 
der Kirche am 1. Advent, nach der 
Matinee des Kammerchors Michael-
stein, Weimar. 
Es gibt verschiedene Suppen, die 
gegen eine Spende zu Gunsten der 
Glocken verkauft werden. Zum Nach-
tisch gibt es eine Tasse Kaffee und 
Kekse. 
Sie kommen doch oder? 
Wir freuen uns auf Sie. 

Ihre St.-Salvatoris-Freunde 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Heilige Drei Könige 
Und wieder ist ein Jahr vorbei 
und bald schon wieder der 6. 
Januar 2008. 
Am Tag der Heiligen drei Könige 
wollen wir uns wieder aufma-
chen und innerhalb Zellerfelds 
Geld für die Kinder- und Ju-
gendarbeit und Süßigkeiten für 
uns sammeln.  
Alle Kinder jeden Alters sind da-
zu eingeladen. Ihr könnt auch 
gern Freunde mitbringen. Ihr 
werdet dann in Dreier-Gruppen 
(manchmal auch zu viert) losge-
hen. Und wenn ihr zurück-
kommt, wird es etwas Leckeres 
zu essen und zum Aufwärmen 
geben.  

Wir treffen uns am 6. Januar 
2008, um 16 Uhr im Gemein-
dehaus Marktstraße. Auf Euch 
freuen sich Belinda, Lisa, Sabi-
ne, Steven und Thomas. 

 

 

 



Veranstaltungen  Veranstaltungen 

 

DEZEMBER 

Sonntag, 02. Dez.  

10.00 Uhr 

St. Salvatoris 

Gottesdienst mit anschließender Matinee mit dem 

KAMMERCHOR MICHAELSTEIN , WEIMAR 

Herzliche Einladung zu Suppe und Kaffee 

Dienstag, 04. Dez. 

20.00 Uhr 

St. Salvatoris. 

UPENDO -  AFRICAN GOSPEL 

Erleben Sie Afrika hautnah: The Spirit, Soul and 
Rhythm of Africa! Einlass ab 19.00 Uhr 

Sonntag, 09. Dez.  

17.00 Uhr 

St. Salvatoris 

MUSIK ZUR ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT 

Konzert  mit den Oberharzer Bergsängern, 

Ltg. Günter Riesen 

Dienstag, 11. Dez. 

19.30 Uhr 

St. Salvatoris  

„W EIHNACHT IN DEN BERGEN“ 
Konzert mit dem ALPENTRIO TIROL 

Einlass ab 18.30 Uhr 

Donnerstag, 13. Dez. 

19.30 Uhr 
Haus der Kirche, 
Altenau 

FEIERABEND  
Weihnachtsfeier 
(für eine Mitfahrgelegenheit bitte im Pfarramt melden) 

Freitag, 14. Dez. 

6.30 Uhr 

St. Salvatoris 

MAMF -  MORGENANDACHT MIT FRÜHSTÜCK 
Für Jugendliche und Erwachsene. Im Anschluss 
an die Andacht findet ein Frühstück statt.  

Sonntag, 16. Dez. 

17.00 Uhr 

St. Salvatoris  

ADVENTSSINGEN 

mit vertrauten Lieder und neuen Geschichten. 

Es singt das St.-Salvatoris-Quintett 

Sonntag, 23. Dez. 

17.00 Uhr 

 

 

St. Salvatoris 

CHORMUSIK ZUM ADVENT 

Werke v. F. Mendelssohn Bartholdy, Anton Bruck-
ner, Edvard Grieg, u.a. 

Konzert m. d. Ökumenischen Kantorei Clausthal  
Ltg. Arno Janssen 

JANUAR  

Sonntag, 6. Jan. 

16.00 Uhr 

Gemeindehaus 

HEILIGE DREI KÖNIGE 

Alle Kinder sind eingeladen, nach alter Tradition an 
Zellerfelds Türen zu sammeln. 

14. – 17. Jan. 

jeweils 19.30 Uhr 

ALLIANZ -GEBETSWOCHE  
“Weil ER lebt“ 
Montag: – Gemeindehaus Schulstraße 
Dienstag – Ev.-meth. Christuskirche 
Mittwoch – Winterkirche Zellerfeld  
Donnerstag – Pfingstgemeinde 

Donnerstag, 10. Jan. 
19.30 Uhr 

Ev.-meth. Kirche 

Seilerstr. 4 

FEIERABEND  

Thema: wird noch bekannt gegeben 

Freitag, 18. Jan. 

15.00 Uhr 

Gemeindehaus 

GEBURTSTAGSKAFFEE  

Herzliche Einladung an alle Geburtstagskinder 

FEBRUAR  

Donnerstag, 10. Jan. 
19.30 Uhr 

Haus der Kirche, 
Altenau 

FEIERABEND  

Thema: wird noch bekannt gegeben 

Donnerstag, 14. 
Febr.  
17.00 Uhr 
Gemeindehaus 

BEGINN DES VORKONFIRMANDENUNTERRICHTS  

Elternabend bereits am 24. Januar 2008, 19.30 
Uhr im Gemeindehaus. 

 
 



Rückblick   Rückblick  

 
… UND TAMAR LEGT IHRE WITWEN-

KLEIDER AB . 
(1. Mose 38,1-30) 

Ein kleiner Rückblick auf den 
Gottesdienst in Solidarität mit 
Frauen  vom 14.10.07. 
Im Mittelpunkt dieses 
Gottesdienstes, der von Karin 
Kaschkilan, Dorothea Koch, Marie-
Luise Sibbe und Christine Rößling 
im Vorfeld gestaltet wurde, stand 
Tamar, eine Figur aus dem alten 
Testament. Das Lespult war, wie schon 
Tradition, mit einem Parament zum 
Thema geschmückt. Nach einem 
Entwurf von Karin Schwendt aus 
Lüneburg, hat Werner Koch ein 
farbenfrohes Bild gemalt, das den 
Gottesdienst bereicherte. Bei 
Tamar, das heißt: Dattelpalme, 
handelt es sich um eine junge 
Frau, die in ihrem Leben viel Leid 
erfahren hat. 
(Ihr Mann ist verstorben, der 
Schwager auch, sie ist kinderlos 
und der Schwiegervater Juda gibt 
ihr die Schuld.). Durch einen Ent-
schluss und mutigem Handeln, er-
kämpft sie sich das Recht auf ein 
Leben in der Gesellschaft. Ein nicht 
ganz einfaches Thema, aber nach 
dem Gottesdienst konnte man bei 
einer Tasse Kaffee und einem 

Stück Dattelkuchen mit den An-
wesenden ins Gespräch kommen 
und das Gehörte und Gesehene 
vertiefen. 
Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Gottesdienst in 
Solidarität mit Frauen und sind 
gespannt auf das Thema.  
  Ihre Christine Rößling 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BASARNACHLESE  
In bewährter Form konnten wir am 
Samstag, dem 3.11. unsere Schät-
ze zum Verkauf im Gemeindehaus 
anbieten. Viele fleißige Hände ha-
ben gewerkelt, gespendet, geba-
cken und vieles mehr getan um 
diesen schönen Nachmittag zu 
gestalten. Den Höhepunkt bildete 
die amerikanische Versteigerung 
mit Herrn Pastor Kühne. Topflap-
pen, ein Babypullover und eine 
Kreuzstichtischdecke, gestickt in 
482 Stunden von Elisabeth Koch, 

wurden angeboten. Die Decke ging 
für stolze 130,-- Euro an ihre neue 
Besitzerin. Jede Menge Socken, in 
allen Farben und Größen sorgen in 
Zukunft für warme Füße und viele 
hübsche Sachen wurden preiswert 
erstanden. Leckerer Kuchen und 
Kaffee oder Tee luden zum gemüt-
lichen Bleiben ein. Nach Abzug al-
ler Kosten konnten wir einen Rein-

erlös von 600,-- Euro erzielen. Vie-
len herzlichen Dank an alle dafür. 
Eine gesegnete Weihnachtszeit 
und ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen  

Ihre Karin Kaschkilan 
 
 
EIN SCHÖNER TAG BEI DEN  
SCHÜTZEN 
Wie bereits in den vergangenen 
zwei Jahren wurde bei der 
Zellerfelder Schützengesellschaft 
Anfang Oktober für die Glocken 
geschossen. Viele Mannschaften 
traten an. Der Wettbewerb, die 
Gemeinschaft und die 
Freundlichkeit bereiteten allen 
Teilnehmern viel Spaß. Das 
eingenommene Startgeld in Höhe 
von 222,- �  wurde wieder für die 
Zellerfelder Kirchenglocken in St. 
Salvatoris gespendet, damit bald 
ein intensiveres Läuten zu hören 
ist.  Vielen herzlichen Dank an die 
Schützengesellschaft Zellerfeld und 
alle Teilnehmer! 
 
 
 
 
 
 



Gemeindenachrichten  Gottesdienste und Andachten in St. Salvatoris 
 

GEMEINDENACHRICHTEN 
      Es wurden getauft 

Lucas Ziola, Pulverweg 38 
Daniela Iloge, Markstr. 5 
Nick Zimmer, Markstr. 5 
Jan-Niklas Moritz, Schulenberger Str. 5 
Inga-Marieke Moritz, Schulenberger Str. 5 
 

     Das Fest der Diamantenen Hochzeit  feierten 
     Karl und Emmi Uhde geb. Eckert, Ahornweg 21 

      Ernst-August und Waltraud Hirschhausen geb.  
            Gleichmann, Spiegelthaler Str. 24 

 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 
Robert Kierig, Zellweg 51, 63 Jahre 
Hildegard Fähmel geb. Berdisius, Pulverweg 46, 71 Jahre 
Guido Kwiedor, Spiegelthaler Str. 19, 43 Jahre 
Meta Weihe geb. Leupold, Zellbach 24, 95 Jahre 
Ursula Bähr geb. Fiedler, An der Treuerhalde 12, 77 Jahre 
Dr. Eckhard Haeffner, Fingerhutweg 28, 73 Jahre 

 

Gemeindehaus, Marktstraße 15 
Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 
Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 
Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 
   19.00 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 
   18.30 Uhr Jugendgruppe (2. u. 4. Mittwoch im Monat) 
Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat 

Samstag 10.00 Uhr Konfirmandenunterricht, monatlich 
 

02.12. 10 Uhr 1. ADVENT 

Gottesdienst mit  
Kammerchor Michaelstein 

„und richte unsre Füße auf den Weg 
des Friedens.“ (Lk. 1,67-79) 

anschl. Kirchen-Café &  Matinee  

P. Kühne  

und  

Kammerchor 
Michaelstein 

St. Salvatoris 

09.12. 10 Uhr 2. ADVENT  

Gottesdienst 
„Gospel-Advent“  
Gesang und Texte zum Advent 

P. Dr.  
Wajemann 

und ESG-Chor 
St. Salvatoris 

16.12. 11 Uhr 3. ADVENT 

Familien-Gottesdienst 

 

P. Kühne und 

Kiga-Team  

St. Salvatoris 

19.12. 20 Uhr TAIZÉ-WEIHANCHTS-ANDACHT 

Gebet, Gesang und Begegnung 
K. Klapproth 

M. Habich 
Winterkirche 

23.12. 10 Uhr 4. ADVENT 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
„Freudenboten“ (Jesaja 52, 7-10) 

P. Kühne 
 

St. Salvatoris 

24.12.  

16.00 
 
 

17.30  
 
 
22.00 

HEILIGABEND  
(ein anderes) Krippenspiel 
„Sie hatten keinen Raum in der  
Herberge.“ (Lukas 2,7)  
Christvesper 
„Der Engel des Herrn trat zu  
ihnen…“ (Lukas 2, 9)  
Christmette  

 

P. Kühne u. 
Team 
 
 
P. Kühne u.a. 
 
Lekt. Künstel 

25.12. 10 Uhr 1. WEIHNACHTSTAG  

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
„Nicht mehr Knecht, sondern Kind.“ 
(Galather 4,4-7) 

P. Kühne 
 
 
St. Salvatoris 



Gottesdienste und Andachten in St. Salvatoris  Gottesdienste und Andachten in St. Salvatoris 
 
26.12. 10 Uhr 2.  WEIHNACHTSTAG  

gemeinsamer Gottesdienst mit 
der Marktkirchengemeinde 

P. Kühne  
Pn. Siuts  
(Predigt) 
St. Salvatoris 

30.12. 10 Uhr 1. SONNTAG NACH D. CHRISTFEST 
Gottesdienst  
Vergesslich geworden.  
(Jesaja 49,13-16) 

P. Kühne 
 
 
St. Salvatoris 

31.12.    17 Uhr 
 

Silvester 

ALTJAHRESABEND   
Gottesdienst m. Hl. Abendmahl 
Die Zeit – ein Stück von mir. 
(Psalm 31,16) 

P. Kühne 
 
 
St. Salvatoris 

06.01. 10 Uhr EPIPHANIAS 
Gottesdienst  

N.N. 

13.01. 10 Uhr 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
gemeinsamer Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl zum Auftakt 
d. Allianz Gebetswoche 

P. Kühne 
 
Gemeindehaus, 
Schulstraße 2 

16.01. 20 Uhr TAIZÉ-ANDACHT 
Gebet, Gesang und Begegnung 

K. Klapproth 
Winterkirche 

20.01. 10 Uhr 

Predigtreihe zum 
Vaterunser III 

SEPTUAGESIMÄ 
Gottesdienst  
„Dein Wille geschehe.“  
(Matthäus 6,10) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

27.01. 10 Uhr SEXAGESIMA 
Gottesdienst  
Die Bedeutung der Bibel  
(2. Timotheus 3,13-17) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

02.02. 10 Uhr B ERGDANKFEST  

gemeinsamer Gottesdienst in der 
Marktkirche Zum Heiligen Geist 
(9.30 Umzug ab K.-Wilh.-Schacht) 

P. Kühne  
(Predigt) 

Marktkirche 
Clausthal 

03.02. 10 Uhr ESTOMIHI 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
„Aber das ist ein Fasten: Lass 
los!“ (Jesaja 58,1-9a) 

P. Kühne 

 

 
Winterkirche 

10.02. 10 Uhr INVOKAVIT (1. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst mit Bibliolog  
Angefangen bei Adam und Eva  
(1. Mose 3,1-19) 

P. Kühne 

 
 
Winterkirche 

17.02. 10 Uhr REMINISCERE  (2. So. d. Fastenzeit) 

Gottesdienst zur Begrüßung   
der neuen Konfirmandinnen & 
Konfirmanden 

P. Kühne  
und Konfer-
Team  

Winterkirche 

22.02. 20 Uhr TAIZÉ-ANDACHT 

Gebet, Gesang und Begegnung 

K. Klapproth 

Winterkirche 

24.02. 10 Uhr OKULI (3. So. d. Fastenzeit) 

Gottesdienst  
Elia – oder: Gott ist in der Stille 
(1. Könige 19, 1-13a) 

P. Kühne 

 
 
Winterkirche 

KINDERGOTTESDIENST 

jetzt samstags! 

01.12. 

12.01. 

02.02. 

14.30 

bis 

16.30 

 

 „Ein Engel kommt zu uns…“ 

„Gut behütet ins neue Jahr“ 

„Kindergottesdienst +. Fasching = 
gemeinsam feiern“ 

S. Demel 
u. Team 

 

 

Winterkirche 

Taufen: 1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

Das Wort  zum Sonntag 
Viele Menschen richten zu Silvester ihre Augen auch auf die echten Sterne. Und 
senden mit ihren Blicken ein Fragezeichen in den Himmel. Was wird mir das neue 
Jahr bringen? Werde ich dem gewachsen sein, was mir bevorsteht?  

Autorin Elke Rudloff, Dortmund, ist Sprecherin der ARD-Sendung “Wort zum Sonntag“



  Gemeindeleben 
 
BEZIRKSFRAUEN  
In allen Vereinen und Gemeinschaften wechseln die Mitglieder. Viele 
Gründe gibt es dafür. So passiert es auch bei den Bezirksfrauen.  
Aus Altersgründen schied Helga Jordan in der Jahresmitte nach langjäh-
riger Tätigkeit aus, und wir danken ihr sehr herzlich für ihren Dienst.  
Neu begrüßen wir Monika Glatzer, die sich schon gut mit den neuen Auf-
gaben vertraut gemacht hat und gern bei uns mitwirkt. 
Sehr traurig sind wir über den Tod von Hilde Fähmel. Ein liebenswerter 
Mensch wurde nach kurzer, schwerer Krankheit aus unserer Mitte 
gerissen. Mit Bescheidenheit, Güte und immerwährender Bereitschaft war 
sie für die Mitmenschen als Bezirksfrau da. Unsere Gedanken wandern 
noch häufig zu ihr. 
Trotz allem Auf und Ab wird es weitergehen und wir freuen uns auf ein 
gesundes Wiedersehen beim Geburtstag, beim Sammeln oder beim 
nächsten Kaffeetrinken. 

Ihre Bezirksfrauen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
GOCKENBECHER-VERKAUF  
Am letzten Bauernmarkt zogen wir 
mit unserem prallgefüllten Boller-
wagen über die grüne Meile. Dank 
unserer Verkaufsstrategie konnten 
wir insgesamt 40 Glockenbecher 
verkaufen, hiervon 15 gefüllt mit 
Tee oder Cappuccino. Am Ende 
dieses kalten und lustigen Abends 
konnten wir uns über 120,- �  Erlös, 
(natürlich als Glockenspende) freu-
en.  
Auf diesem Wege möchten wir uns 
für Ihre Unterstützung herzlich be-
danken. Als Geschenkidee für die 
bevorstehenden Festtage können  
 

 
Sie noch einige Glockenbecher 
zum Preis von 2,- �  erwerben. Bei 
Bedarf wenden Sie sich während 
der Öffnungszeiten an das Kir-
chenbüro oder an Frau Martina Il-
semann. 
Mit herzlichen Grüßen  

Sigrun Fuchs, 
 Bernd u. Martina Ilsemann 
 
 
 
 

 
 
 
 



Rückblick  Glockensanierung 
 
29 JAHRE HANDARBEITSKREIS  

Am Dienstag, dem 23.10.2007, fei-
erten wir mit 26 von 30 Frauen und 
Herrn Pastor Kühne unseren 29. 
Geburtstag im Café Treffpunkt. Ein 
gemütlicher Nachmittag mit Ge-
schichten und einem Sketch von 
Loriot endete mit einem leckerem 
Abendessen und der Vorfreude auf 
einen runden Geburtstag im nächs-
ten Jahr. 

 Ihre Karin Kaschkilan 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

GLOCKENSANIERUNG – DANKE 

FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!  

Das zu Ende gehende Jahr gibt 
Anlass, vielfach Danke zu sagen 
für die Hilfe zahlreicher Menschen, 
die die Finanzierung unserer neuen 
Glocken voran gebracht haben.  

Wir danken besonders... 

·  allen, die eine Spenden-

Holzglocke aufgestellt haben 

und füllen 

·  den Zellerfelder Schützen für 

Ihre Treue und die gemeinsa-

men Veranstaltungen 

·  den Chören und 

Gesangsvereinen für ihre 

klangvolle Unterstützung 

·  den Clubs, Institutionen und 

Vereinen, die mit Aktionen und 

Sammlungen halfen 

·  Frau Sigrun Fuchs und dem 

Ehepaar Ilsemann für den 

Verkauf der Glockenbecher auf 

der „Grünen Meile“ 

·  allen, die anlässlich von Kasua-

lien, Ehejubiläen und Ge-

burtstagen uns ihre Spende 

überreichten 

·  den Gemeindegruppen und -

kreisen, die wieder mit viel 

Fleiß und Ideen aktiv waren 

·  nicht zuletzt: für alle großen 

und kleinen Spenden, die uns 

erreicht haben. 
 

Im 
Verlauf 

des 
Jahres 
kamen 

insgesamt 11.197,20,- Euro  
(Stand 15.11.07) zusammen, so 
dass der Gesamtspendenstand 
aktuell mehr als 30.000,- �  auf-
weist. Das ist ein eindrucksvolles 
Ergebnis für unsere Zellerfelder 
Gemeinde. Wir haben das Spen-
denaufkommen in jedem Jahr ü-
bertreffen können. 
Für 2008 planen wir eine Fahrt zu 
unserer Glockengießerei Mark in 
der Eifel. Interesse? Über den 
Termin und Weiteres zum Glo-
ckenprojekt halten wir Sie auf dem 
Laufenden oder Sie klicken sich 
unter www.kirchengemeinde-
zellerfeld.de/glockenspende ein. 





Taizé  Taizé 
 

““SStt..  SSaallvvaattoorriiss  
              mmeeeettss  TTaaiizzéé””  

 
Freizeit, Abschied und Neubeginn 

Im Sommer diesen Jahres  fand 
der vorläufige Höhepunkt der 
zweieinhalbjährigen Taizé-Arbeit in 
der Zellerfelder St.-Salvatoris-
Gemeinde statt. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Evangelischen Jugenddienst fand 
vom 12. bis 19. August eine Fahrt 
in das Französische Burgund 
zur Communauté de Taizé  statt. 
Vier Frauen aus Clausthal-
Zellerfeld ließen sich eine Woche 
lang auf drei Tagesgebete, 
Workshops und Gesprächskreise, 
Themen des Glaubens und Stille, 
Treffen mit Tausenden 
Jugendlichen und viel gelebter 
christlicher Gemeinschaft ein. In 
einfachsten Unterkünften 
untergebracht, gab es viel 
Gelegenheit, die besondere 
Atmosphäre  Taizés zu erfahren.  Am vorletzten Tag unserer Reise 
hatten wir die besondere Gelegen-
heit, Frère Andreas , der vielen 
noch vom 1. Mai 2005 von seinem 
Besuch in St.-Salvatoris ein Begriff 
ist, zu treffen. Über das Gastge-
schenk, die „Harzreise“ von Heinrich 

Heine, hat sich Frère Andreas sehr 
gefreut. Seinen Ausspruch „Gott 
ist nicht nur in Frankreich“ gab er 
uns, zu bedenken, mit auf den 
Weg. 

Nach einer Woche reisten wir, 
Susanne Benker, Susanne 
Jäger, Kerstin Klapproth und 
Gesa Wiedemann , voll von neuen 
Eindrücken und bei einigen mit 
dem Wunsch einer Wiederholung 
zurück in den Harz. 

Ein wenig der besonderen Atmo-
sphäre Taizés gibt es an jedem 
dritten Mittwoch im Monat  in der 
von unzähligen Kerzen erhellten 
und nach Taizé-Art dekorierten 
Winterkirche der St.-Salvatoris-
Kirche  zu erspüren. Wir laden 
dazu herzlich ein. Die aktuellen 
Termine entnehmen Sie bitte dem 
Aushang oder der Tagespresse. 
Gleichzeitig möchten wir eine 
Veränderung  bekanntgeben. 
Michael Habich  beendet nach 
zwei Jahren seine ehrenamtliche 
Mitarbeit im Taizé-
Vorbereitungskreis. Ab Januar 
2008 wird Herr Habich sich 
innerhalb der St.-Salvatoris-
Gemeinde neuen Aufgaben  wid-
men. 

Die Taizé-Arbeit wird wie gewohnt von Kerstin Klapproth  weitergeführt, 
die sich über regen Besuch, alte Bekannte und viele neue Interessierte in 
den Taizé-Andachten freut. (Kontakt: kerstinklapproth@gmx.de) 

Kerstin Klapproth und Michael Habich 

 

 

 

Teilnehmer der Taizé-Reise mit Frére Andreas 
 

Wir laden zu einer weihnachtlichen Taizé-Andacht am  

19.12.2007, 20 Uhr  

in der Winterkirche ein.  

Im neuen Jahr geht es weiter am 

16. Januar und 22. Februar. 

Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das 
neue Jahr. 

“Gott ist nicht nur in Frankreich...“



Auf ein Wort  Auf ein Wort / Info 
 
„M ACHE DICH AUF , WERDE LICHT!“    
Am 2. Dezember, dem 1. Advent,  
beginnt ein neues Kirchenjahr. Die 
Zeit des Advents („Ankunft“) feiern 
wir als Vorbereitung für den Heilig 
Abend und Weihnachten. Das war 
nicht immer so. 
Erst im Jahre 354 verlegte man in 
Rom das Weihnachtsfest auf den 
25. Dezember, da einige Quellen 
diesen Tag als die wirkliche Geburt 
Jesu berechneten. Davor wurde 
der syrische Sonnengott Elagabal, 
aber auch der vorderasiatische 
Sonnengott Mithras in Rom verehrt.  
Man feierte diese Götter mit dem 
Fest der „unbesiegbaren Sonne.“ 
Nach 312 wurden die Sonnengötter 
unter Kaiser Konstantin vom 
Christengott, der „die Sonne der 
Gerechtigkeit“ erschaffen hat, ab-
gelöst.  Auch im germanisch-nordischen 
Kulturkreis wurde das vorchristliche 
Yulfest vom Weihnachtsfest abge-
löst.  
Zur Wintersonnenwende feierten 
damals viele Völker Lichterfeste, 
um die Dämonen des Winters 
durch Kerzenlicht zu vertreiben. 
Einige tun es heute noch.  
Im deutschen Raum ist der 25.12. 
seit dem Jahr 813 offiziell der Ge-
burtstag Jesu.  

Weihnachten, das Fest der Liebe, 
besteht nun seit 1194 Jahren in 
Deutschland. Vieles hat sich an 
Sitten und Gebräuchen verändert, 
aber der Grund des Festes ist 
immer gleich. Ein kleines Kind, 
abhängig, armselig und hilflos, 
liegt in einer Krippe. Dieses Bün-
del „Mensch“ ist gekommen, um 
das Licht der Welt zu sein.  
Vier Adventssonntage, an denen 
jeweils ein weiteres Licht ange-
zündet wird, bereiten uns vor. 
Geschmückte Räume, Tannen-
grün, Kerzen, die Wärme und 
Licht verbreiten, stimmen uns ein. 
Diese Zeit der Erwartung ist für 
mich und viele Menschen die 
schönste Zeit im Jahr. Läutende 
Glocken und leise fallende 
Schneeflocken tragen dazu bei, 
ganz in die Weihnachtsstimmung 
einzutauchen. Äußerlich und in-
nerlich muss es in uns Weihnach-
ten werden, damit wir Freude, 
Hoffnung und Glauben empfin-
den, dass dieses Kind auch für 
uns geboren wurde. Schöner als 
der alte Prophet Jesaja kann man 
es kaum formulieren: „Mache dich 
auf, werde licht; denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir. Denn sie-

he, Finsternis bedecket das Erd-
reich und Dunkel die Völker; aber 
über dir geht auf der Herr, und sei-
ne Herrlichkeit scheint über dir!“ 
Ihnen allen wünsche ich eine 
friedliche Adventszeit, gesegnete 
Weihnachten und ein frohes, neues 
Jahr. 

Ihre Iris Künstel 
 

GEDENKGOTTESDIENST 
für alle gestorbenen Kinder 

 
„ ... und immer deine Spuren ...“ 

 
Ort:  St. Simon- und Judas-Kirche, 

Osterode-Lasfelde 
Zeit:  Sonntag, den 9.Dezember 

2007, 10.00 Uhr 
 
Eingeladen  sind Eltern, 
Geschwister, Verwandte und 
Freunde gestorbener Kinder, sowie 
alle Menschen, die sich verbunden 
fühlen – offen für alle, die um einen 
lieben Menschen trauern. 

Gottesdienstgestaltung: 
Aus Osterode: Pastor Peter Dort-
mund, Diakon Holger Stricker, Mu-
siker Frank Bode, Posaunenchor; 
aus Buntenbock: Prädikantin und 
verwaiste Mutter Gisela Sommer  

An diesem Tag  stellen seit vielen 
Jahren Betroffene rund um die 
ganze Welt um 19.00 Uhr bren-
nende Kerzen in die Fenster. Jedes 
Licht steht für das Wissen, dass 
diese Kinder das Leben erhellt ha-
ben und nicht vergessen werden. 
Das Licht schlägt Brücken von ei-
nem betroffenen Menschen zum 
anderen, von einer Familie zur an-
deren, von einem Haus zum ande-
ren, von einer Stadt zur anderen, 
von einem Land zum anderen. Es 
versichert Betroffene der Solidarität 
untereinander. Es wärmt ein wenig 
das kalt gewordene Leben, lässt 
Hoffnung wachsen und wird sich 
ausbreiten, wie es ein erster Son-
nenstrahl am Morgen tut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr  


